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wen“ gleich zweimal in der schwä-
bischen Hauptstadt pudelwohl. Im
UI-Cup, der Qualifikation für den
UEFA-Cup, absolvierte der Bun-
desligist zwei Heimspiele. Vor 5000
Fans gab es gegen Smederovo (Ser-
bien) einen 3:1-Sieg (Tore Max/2)
und Riseth), in der nächsten Runde
wurde Waalwijk (Niederlande)
ebenfalls 3:1 geschlagen. Weltmeis-
ter Häßler, Wiesinger und Max wa-
ren vor 4000 Anhängern die Tor-
schützen für das Team von Trainer
Werner Lorant. Doch das Happy-
end blieb aus. Gegen Newcastle
United schieden die Münchner aus.

● Mönchengladbach – EPA Larnaca
Die Fohlen aus dem Rheinland er-
oberten sich im September 1970 die
Herzen der Augsburger Fans im
Sturm. Der Deutsche Meister hatte
den Zyprern für 60 000 Mark das
Heimrecht abgekauft und konnte so
auf die strapaziöse Reise auf die In-
sel verzichten. 6:0 gewannen die
Gladbacher vor 20000 Zuschauern
durch Treffer von Herbert Laumen
(2), Jupp Heynckes (2), Günter
Netzer und Horst Köppel.
● 1860 München – FK Smederovo
● 1860 München – RKC Waalwijk
Im Sommer 2001 fühlten sich „Lö-

VON HERBERT SCHMOLL

Der Sieg beim Maspalomas Cup
2014 auf Gran Canaria (1:0 im Fina-
le gegen den PSV Eindhoven) war
wohl der bisher bedeutendste Erfolg
des FC Augsburg auf der internatio-
nalen Bühne. Trotzdem blickt man
in diesen Tagen in Hamburg, Stutt-
gart oder auch Berlin ziemlich nei-
disch nach Augsburg. Denn dort
steuert der FCA vor dem letzten
Bundesliga-Spieltag auf Europapo-
kalkurs und hat die Teilnahme an
einem kontinentalen Wettbewerb so
gut wie sicher in der Tasche. Mit der
Qualifikation für die Europaliga
würde der erst 2011 in die Bundesli-
ga aufgestiegene Klub absolutes
Neuland betreten. Allerdings, für
Augsburg selbst sind Europapokal-
spiele nicht Neues. Denn in den ver-
gangenen Jahrzehnten fanden im
Rosenaustadion immer wieder at-
traktive Begegnungen in verschie-
denen Wettbewerben statt.
● 1. FC Nürnberg – Odense BK
Im April 1963 traf der 1. FC Nürn-
berg im Rosenaustadion als amtie-
render deutscher Pokalsieger auf das
dänische Team von Odense BK. Für
45 000 Mark hatten die Franken von
den Nordländern das Heimrecht er-
worben. Nach drei A-Länderspielen
und einem Auftritt der B-National-
mannschaft war dies das erste Groß-
ereignis auf Vereinsebene. 33000
Zuschauer sahen in der Rosenau ei-
nen 1:0-Sieg der Nürnberger. Gustl
Flachenecker war der Torschütze.
Der „Held von Bern“ Max Morlock
(38) feierte nach langer Verlet-
zungspause sein Comeback. Her-
mann Güller, der spätere Vizepräsi-
dent des Bayerischen Fußballver-
bandes, war im Stadion und sagte:
„Für Augsburg war dies ein beson-
deres Ereignis und Erlebnis.“
● Cardiff City – Torpedo Moskau
Fünf Jahre später, am 3. April 1968,
standen sich das Team aus Wales
und die Torpedos aus der russischen
Metropole ebenfalls im Wettbewerb
der Cupgewinner gegenüber. Das
Entscheidungsspiel um den Halbfi-
naleinzug war im neutralen Augs-
burg notwendig geworden, da in
den beiden Viertelfinals jede Mann-
schaft ihr Spiel mit 1:0 gewann.
30000 Besucher bildeten an der
Wertach eine tolle Kulisse, DFB-
Sekretär Joch war von Augsburg an-
getan. Wie die Waliser auch, die
durch einen Treffer von Dean die
Russen überraschend mit 1:0 aus
dem Wettbewerb warfen.

Als Europa nach Augsburg kam
Fußball Der FCA steuert auf die internationale Bühne zu, doch in der Rosenau fanden immer

wieder Spiele in den kontinentalen Wettbewerben statt. Warum dies so war

Das Licht war diffus, die Freude groß. Überschwänglich feierten die Profis von Cardiff City 1968 im Augsburger Rosenaustadion

ihren 1:0-Sieg gegen Torpedo Moskau. Foto: Imago

Ihre Rekordmarke schraubten die
Skaterhockeyspieler des TV Augs-
burg in der Bundesliga auf zehn Sie-
ge in zehn Saisonspielen. Mit 13:7
(2:1, 7:1, 4:5) besiegte der Spitzen-
reiter die Crash Eagles Kaarst, ob-
wohl nicht nur Torhüter Patrick
Schenk, sondern mit Kapitän Maxi-
milian Nies, Benjamin Becherer und
Kevin Hnida zusätzlich zu den
Langzeitverletzten wichtige Spieler
fehlten.

„Natürlich hat uns der Sieg unse-
rer Mannschaft gefreut. Aber ebenso
das Ergebnis unserer Spendenaktion
für die Tornado-
hilfe Affing. Aus
Eintrittsgeldern,
Spenden unserer
Teams, des Tipp-
spiels und der
Torprämie unse-
rer Mannschaft
mit zusätzlichen
Spenden kamen
erfreuliche 755
Euro zusammen“, freute sich Abtei-
lungsleiterin Jasmin Marker.

Sportlich imponierte der TVA vor
allem im zweiten Drittel, als man von
2:1 auf 9:2 davonzog. „Aber im Eu-
ropapokal am kommenden Wochen-
ende müssen wir uns insgesamt stei-
gern“, so Bundesliga-Topscorer Lu-
kas Fettinger, der fünf Treffer zum
Sieg beisteuerte. Vor allem in den
ersten beiden Dritteln glänzte auch
das Duo Florian Späth (drei Treffer)
und Alexander Girsig (ein Tor).
„Nicht gepasst hat mir, dass wir im
letzten Drittel beim Stand von 11:2
die Konzentration aufgegeben haben
und Kaarst zu fünf Toren in Folge
kam“, kritisierte TVA-Trainer An-
dreas Gerstberger. (AZ)
TV Augsburg Fuchs (Hopfenzitz); B. Löh-
nert, F. Nies (1), Dotterweich (2), Arzt, Höß,
Wagner, Waldhier, Gläsel (1), Fettinger (5),
Späth (3), Girsig (1), Hirschberger

TVA weiter
mit

weißer Weste
Skaterhockey: Zehn
Siege in zehn Spielen

Lukas Fettinger

Drei Tore von
Thomas Stowasser

Keine Mühe hatten die B-Junioren
des FC Augsburg, um ihr Bayernli-
ga-Heimspiel gegen Wacker Burg-
hausen mit 4:1 (3:1) zu gewinnen.
Der Bundesliga-Aufsteiger wird für
die bayerische Meisterschaft erst am
13. Juni im Heim-
spiel gegen den 1.
FC Nürnberg II
vom BFV geehrt.

„Obwohl für
uns alle Entschei-
dungen positiv
ausgefallen sind,
hat die Mann-
schaft konzen-
triert und gut ge-
spielt“, war Matthias Lust zufrie-
den. Herausragend in dieser Begeg-
nung: FCA-Kapitän und Bayernli-
ga-Toptorjäger Thomas Stowasser
mit drei Toren (20./32./55.). Das
2:0 (25.) hatte Christos Chasiotis er-
zielt. (AZ)
FC Augsburg Maiershofer; Steidl, Stanic,
J. Schuster (56. B. Ertl), Jürgensen, Gail,
Negrea, Danso (41. Rösch), Chasiotis (50.
F. Ertl), Buchhart, Stowasser

Thomas Stowasser

Fußball am Mittwoch

Kreisliga Augsburg
Schwabegg – Wehringen (18.30 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Mitte
Mering II – KSV Trenk (18.30 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Süd
Großaitingen – Langerringen, Türkspor A. II – Wal-
kertshofen (bd. Mi., 18.30 Uhr)
B-Klasse Augsburg Mitte
KSV Trenk II – BCA Oberhausen (18.30 Uhr)
B-Klasse Augsburg Südost
Mesopotamien A. – FC Haunstetten II (18.30 Uhr)

Fußball vom Dienstag

Kreisklasse Augsburg Mitte
Pfersee – TSG Augsburg 1:2
Stätzling II – Öz Akdeniz A. 3:1
A-Klasse Augsburg Südwest
Gessertshausen – Reinhartshausen 2:2
Klosterlechfeld – TSV Bobingen II 2:1
B-Klasse Augsburg Mitte
Stadtbergen II – DJK Hochzoll 1:0
Bärenkeller II – PSV Augsburg 6:1
B-Klasse Augsburg Südost
DJK West II – Gold-Blau A. II 2:2

Champions League (seit 1992)
Europapokal der Landesmeister
(1955 bis 1991)
Europapokal der Pokalsieger
(1960 bis 1999)
UEFA-Pokal (1971 bis 2009)
Europa League (seit 2009)
Intertoto-Cup/UI-Cup (1967 bis
2008)
Mitropa-Pokal (1927 bis
1940/1955 bis 1992)
Messestädte-Pokal (1955 bis 1971)

Europäische Wettbewerbe

„Da war es ganz eng“
FCA Nach dem schlechten Start hatte Trainer Weinzierl an vieles gedacht, nur nicht an Europa

Noch ist nicht sicher, in welcher
Form und wann der FC Augsburg
die europäische Bühne betreten
wird, doch die neue Saison war
schon gestern ein Thema. Mit
Hong, Esswein, Mölders, Janker,
Matavz, Parker, Verhaegh, Altintop
und Nachwuchsspieler Kurz hatte
Trainer Markus Weinzierl gleich
neun Spieler am ersten Trainingstag
der letzten Bundesliga-Woche zum
Lactattest abgestellt. „Sie alle waren
verletzt. Wir brauchen die Daten,
um die Sommerpause für sie indivi-
duell zu planen, damit sie zum Sai-
sonstart wieder fit sind.“

Fitte Profis wird Weinzierl nötig
haben, denn die neue Spielzeit wird
anstrengender, als es sich Weinzierl
zu Saisonbeginn hätte träumen las-
sen. „Wir hatten eine schlechte Vor-
bereitung gespielt, wir hatten Ab-
gänge, wir hatten Probleme, wir hat-
ten die ersten zwei Ligaspiele verlo-
ren und wir hatten im Pokal gnaden-
los verloren.“ Weinzierl dachte an
vieles, aber nicht an die Europa
League: „Da war es ganz eng, da
habe ich nicht genau gewusst, ob wir
jetzt den Einbruch erleiden, den uns
viele vorausgesagt haben.“

Doch seine Mannschaft wehrte
sich, kletterte Anfang Dezember so-
gar auf Platz drei und biss sich bis
zum Schluss oben fest. Am Samstag
entscheidet sich nun beim Dritten

Borussia Mönchengladbach, wohin
die Reise im wahrsten Sinne des
Wortes in der neuen Saison geht.

„Wir bekommen es positiv zu
Ende. Es geht um Platz fünf, sechs
oder sieben. Aber egal, wo es enden
wird, man kann es kaum mit Wor-
ten beschreiben, was das für eine
Leistung ist“, versuchte Weinzierl
gestern noch einmal die Dimension
des Erfolgs darzustellen.

Beim Saisonfinale gehen Wein-
zierl aber die Spieler aus. Verhaegh
ist Gelb-Rot-gesperrt, Stürmer

Raúl Bobadilla wird nach seinem
Platzverweis aller Voraussicht nach
fehlen, auch wenn der FCA mit dem
DFB noch im Clinch um das Straf-
maß liegt. Hinzu kommen noch die
Verletzten Dong-Won Ji und Niko-
la Djurdjic (Weinzierl: „Beide wer-
den wohl ausfallen“). Zudem muss-
te Ragnar Klavan das Vormittags-
training früher beenden.

Trotzdem will Weinzierl mit ei-
nem Unentschieden oder gar einem
Sieg in Gladbach Sechster oder sogar
Fünfter werden: „Es wäre wichtig,

die Quali zu überspringen.“ Dies
hätte einige Vorteile. Die Gruppen-
phase beginnt erst am 17. Septem-
ber. Die Vorbereitung wäre nicht
gestört. Auch die Personalplanung
wäre einfacher. Sollte der FCA län-
ger in der Europa League tätig sein,
würde Weinzierl seinen Kader brei-
ter aufstellen. „Es ist schon ein Un-
terschied, ob du die Gruppenphase
erreichst oder nur die Bundesliga
hast. Das macht es momentan nicht
einfach, aber wir sind entspannt“,
sagt Weinzierl. Denn alle wichtigen
Spieler stehen mindestens bis 2016
unter Vertrag.

Ein weiterer Lichtblick: Jan-Ing-
wer Callsen-Bracker übte erstmals
nach seiner Verletzung wieder allei-
ne mit dem Ball. Und auch der erste
„Neuzugang“ für die kommende
Saison steht fest. Rechtsverteidiger
Ronny Philp, für ein halbes Jahr zur
SpVgg Greuther Fürth ausgeliehen,
besuchte an seinem trainingsfreien
Tag seine Kollegen und stellte klar:
„Ich kehre zum FCA zurück.“

Und wenn der FCA in die Quali-
fikationsphase kommt, ist Weinzierl
zuversichtlich, diese zu überstehen:
„Ich gehe davon aus, dass wir sie
schaffen, aber es gibt keine Garan-
tie. Wir sind immer der Kleine: in
der Bundesliga und definitiv in Eu-
ropa.“ Doch in dieser Rolle fühlt
sich der FCA wohl. Robert Götz

Noch einmal volle Konzentration, auch bei Kleinigkeiten. FCA-Trainer Markus Wein-

zierl beim Training vor dem Saisonfinale in Gladbach. Foto: Ulrich Wagner

Wie die
Mutter

Kanutin Selina Jones
darf zur Junioren-EM

Die Kanuslalom-Nationalmann-
schaft bereitet sich mit einem Lehr-
gang in Markkleeberg auf die Euro-
pameisterschaft Ende Mai vor, der
Nachwuchs schloss mit zwei Ren-
nen im österreichischen Lofer die
Qualifikation für die Europameis-
terschaften im polnischen Krakow
ab. Dabei zeigten auch zahlreiche
Augsburger ihr Talent. Nach Ab-
schluss der Serie mit vier Rennen
(ein Streichwert) bei den Junioren
führen die Kajakfahrer Thomas
Strauß (AKV) und Selina Jones
(Schwaben) sowie Canadierspezia-

list Florian Breu-
er (Schwaben) die
Wertung deutlich
an. Selina Jones,
Tochter der
Olympiasiegerin
Elisabeth Miche-
ler-Jones, gelang
sogar das Kunst-
stück, alle vier
Rennen – zwei in

Augsburg, zwei in Lofer – zu gewin-
nen. Elena Apel (Schwaben) musste
aus gesundheitlichen Gründen die
Qualifikation abbrechen, kann aber
noch auf einen Platz im EM-Team
hoffen. Wenn sich die Rückenbe-
schwerden der WM-Silbermedail-
lengewinnerin bessern, erhält sie bei
der Deutschen Junioren-Meister-
schaft Ende Juni in Hohenlimburg
eine Chance zur Nachqualifikation.

Im U-23-Team für Polen stehen
zwei Augsburger Canadierfahrer:
Frederick Pfeiffer (AKV) und Den-
nis Söter (Schwaben) hatten nur
knapp die Qualifikation für die
Männer-Nationalmannschaft ver-
passt. (AZ)

● U23
Canadier-Einer Frederick Pfeiffer
(AKV), Dennis Söter (Schwaben)
● Junioren
Kajak-Einer Thomas Strauß (AKV),
Lukas Stahl (Horgau/KR Hamm)
Canadier-Einer Florian Breuer
(Schwaben)
● Juniorinnen
Kajak-Einer Selina Jones (Schwa-
ben)
Canadier-Einer Birgit Ohmayer
(Schwaben)

In der Nationalmannschaft

Selina Jones

Regionalsport kompakt

Senioren-Athleten
sammeln Titel

Neun südbayerische und gleichzei-
tig schwäbische Titel holten die
Fuggerstädter bei der Leichtathle-
tik-Seniorenmeisterschaft in Bad
Aibling. Meister im Trikot der
MBB-SG Augsburg wurden Rein-
hard Hofner (M55/400 m), Peter
Speer (M65/5000 m) und Gaby Mo-
ser (W70/100 m, Hochsprung, Ku-
gel, Diskus). Titel für die LG ESV
Augsburg-TSV Neusäß errangen
Gerd Mordstein (M65/100 m), Er-
win Losert (M70/Diskus) und Ger-
hard Reischle (M75/Hochsprung).
Der 76-jährige Reischle schaffte mit
seinen übersprungenen 1,29 Metern
einen neuen schwäbischen M75-Re-
kord. (wilm)

TRIATHLON

Saisonauftakt
in Günzburg
400-Meter-Schwimmen, 20-Kilo-
meter-Mountainbike und Fünf-
Kilometer-Crosslauf standen beim
schwäbischen Triathlon-Saison-
auftakt in Günzburg auf dem Pro-
gramm. Die Multisportlerinnen
von der TG Viktoria Augsburg
mussten sich nur Sandra Schwally
vom württembergischen SF Dorn-
stadt mit 1:22 Stunden geschlagen
geben. Barbara D’Introno (1:26),
Elisabeth Fladerer (1:27) und Ma-
rion Hofmann (1:29) belegten die
Plätze zwei bis vier. (wilm)


